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A - A'

Staudenfläche 

ca. 185 m²

Holzdeck    

ca. 19 m²

Rasenfläche 

ca. 300 m²

Holzdeck    

ca. 35 m²

OBP        

mit DehnfugeSolitärgehölz

Trittplatten

Staudenfläche 

ca. 8 m²

Schlitzrinne

Trittplatten

Trittplatten

OBP        

mit Dehnfuge

OBP        

mit Dehnfuge Betonmauer

mit Holzsitzflächen
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Solitärgehölz

Solitärgehölz

Solitärgehölz

Solitärgehölz

Solitärgehölz

Staudenfläche 

ca. 48 m²

Staudenfläche 

ca. 5 m² Staudenfläche 

ca. 3 m²

Staudenfläche 

ca. 14 m²

Staudenfläche 

ca. 48 m²

Staudenfläche 

ca. 7 m²

Staudenfläche 

ca. 30 m²

B - B'

± 0,00

+ 1,10

+ 0,80

± 0,00

+ 0,90

2%

18 cm, Ortbetonplattenbelag (OBP), grau, mit Dehnfuge 

23 cm, obere Tragschicht, Schotter 0/22

20-30 cm,  untere Tragschicht, Schotter 0/32

4 mm, Schutz-, Trenn- und Gleitlage (Vlies)

Trittplatten 120 cm x 27 cm x 12 cm, Beton, grau, in Bettung

3 cm, Kiesüberwurf

12 cm, Intensivbegrünungssubstrat

52 cm, Untersubstrat

3 mm, Filtervlies

Holzauflage, Lärche, 10 x 3 cm, mit Fase

Vierkant Holz, Lärche

Lochblech, mit Verschraubung V2A

Abstandshalter Kunsstoff

Betonmauerelement, Stahlbeton

Bepflanzung, Tröpfchenbewässerung

Kiesüberwurf, 3 cm

Intensivbegrünungssubstrat, 35-40 cm

Untersubstrat, 120 cm

Filtervlies, 3 mm

6 cm, Drän- und Speichermodul

4 mm, Schutz-, Trenn- und Gleitlage (Vlies)

Drän- und Speichermodul. 6 cm

Schutz-, Trenn- und Gleitlage (Vlies), 4 mm

5 mm, Bandstahleinfassung, mit Fundament 

geeignete Unterkonstruktion

nach Gewerk Hochbau

geeignete Unterkonstruktion

nach Gewerk Hochbau
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Die Wirtschaftsuniversität (WU) befindet sich im 2. Bezirk in Wien zwi-
schen den U2-Ubahnstationen Messe-Prater und Krieau. Die Freiraum-
gestaltung des WU Campus wurde von BUSarchitektur entwickelt. Der 
Campus besteht aus 7 Gebäuden, welche den Freiraum in verschiedene 
Teilbereiche teilt. 

bearbeitung der betonoberfläche
Betonoberflächen können durch handwerkliche, mechanische und technische 
Maßnahmen bearbeitet werden. Da die Betonoberfläche ungleichmäßig bearbeitet 
wurde, lässt sich vermuten, dass die Oberfläche handwerklich mit einem 
Bossierhammers oder Setzeisen ca. 5 bis 6 mm tief behandelt wurde.  

holzelement 
Das Sitzelement ist aus Holzlatten konstruiert worden. Um eine lange Haltbarkeit 
der Holzobjekte zu gewährleisten, müssen Grundvoraussetzungen zum konstrukti-
ven Holzschutz erfüllt werden (vgl. Drexel, 2015):
• Wasser muss rasch abfließen
• Feuchtenester und Feuchtestaus sollen vermieden werden
• Kontaktflächen zwischen Hölzern sind gering zu halten
• Wenig Bodenkontakt
• ‚Luftumspülung‘ der Konstruktion
Es ist anzunehmen, dass es sich bei der verwendeten Holzkonstruktion um 
Lärchen-Holz (Larix decidua) handelt. Das hellgelbe Holz dunkelt stark nach und 
vergraut im Außenbereich. Zudem zeichnet sich die Lärche durch gute Bearbeit-
barkeit aus, sie ist leicht spaltbar und stellt eine häufig verwendete Holzsorte dar.
(vgl. Drexel, 2015).  

beschreibung der aufbauten
Das Projektgebiet befindet sich über einer Tiefgarage, womit der Freiraum eine be-
geh-/befahrbare Dachkonstruktion darstellt. Aufgrund dieser Ausgangslage wurde 
eine Annahme des Aufbaus (A-A‘, Detail 01/02) getroffen, welche sich an Dachbe-
grünungsaufbauten von Bauder und Optigrün orientiert.

önorm b 1600: 2005-05-01 planungsgrundlage
Der WU Campus ist barrierefrei geplant worden. Daher lässt sich im Bearbeitungs-
gebiet ableiten, dass der Oberflächenbelag ein maximales Gefälle von 2% aufweist.

önorm l 1131: 2010 06 01  gartengestaltung und landschaftsbau - 
begrünung von dächern und decken auf bauwerken - anforderungen 

an planung, ausführung und erhaltung
fll (2008): richtlinie für die planung, ausführung und pflege von 

dachbegrünungen – dachbegrünungsrichtlinie.

Die Önorm L1131 und die FLL Dachbegrünungsrichtlinie wurden als Hilfe zur An-
nahme der Dachaufbauten angenommen. 

Jeder dieser Teilbereiche weist andere Qualitäten auf. Der Freiraum-
bereich „Expo Platz“ bietet einen Bick auf das Wasserbecken und dient 
zum Sitzen, Liegen und Lernen im Freien (vgl. Architekturzentrum Wien, 
2014).

18 cm, Ortbetonplattenbelag (OBP), grau, mit Dehnfuge 

23 cm, obere Tragschicht Schotter 0/22 

20-30 cm, untere Tragschicht Schotter 0/32

4 mm, Schutz-, Trenn- und Gleitlage (Vlies)

geeignete Unterkonstruktion

nach Gewerk Hochbau

18 cm, Ortbetonplattenbelag (OBP), grau, mit Dehnfuge 

23 cm, obere Tragschicht Schotter 0/22 

20-30 cm, untere Tragschicht Schotter 0/32

0,2 mm, Schutz-, Trenn- und Gleitlage (Vlies)

geeignete Unterkonstruktion

nach Gewerk Hochbau

 0,2 mm, Schutz-, Trenn- und Gleitlage (Vlies)

geeignete Unterkonstruktion

nach Gewerk Hochbau

 6 cm, Drän- und Speichermodule

 3 mm, Filtervlies

 120 cm, Untersubstrat

                Mauerfuß, Stahlbeton

20-30 cm untere Tragschicht Schotter 0/32

23 cm, obere Tragschicht Schotter 0/22 

18 cm, Ortbetonplattenbelag (OBP), grau, mit Dehnfuge 


